
lnvestition auf breiter Front
Streitkräfte wollen Standorte in OWL für rund 60 Millionen Euro ausbauen

Britische Soldaten in 0W[
;l I Rund 9.000 britische Solda-
: ten sind aktuell an Standorten
I in Ostwestfalen-Lippe statio-
$ niert. Diese Zahl nannte Mike
ii Whitehurst, Sprecher der l�
.  Br i t ischen Panzerdiv is ion in
I Herford, aufAnfrage dieser Zei-
; tung.
I Größter Standort in der Re-
i gion ist Paderborn, wo derzeit
i rund 4.500 Soldaten Dienst
i tun. Rund I1.000 Menschen be-

t rägt  d ie br i t ische Mi l i targe-
meinde dort insgesamt. In Gü- !
ters loh s ind derzei t  2 .5U0,  in
Herford und Bielefeld jeweils '
rund 1.000 brit ische Soldaten:
angesiedelt.

,,Ein sehr gutes Verhältnis" 1
hat sich nach Whitehursts An- n
sicht zwischen den britischen I
Streitkräften und der deut- i
schen Zivilbevölkerung entwi- i

illt /
"/,og
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I Bielefeld. Mit einem in die-
ser Größenordnung bislang
nie dagewesenen Baupro-
gramm wollen die britischen
Streitkräfte in Nordrhein-
Westfalen ihre Standorte in
Ostwestfalen-Lippe erweitern
und modernisieren, Davon be-
troffen sind die Kasernenstand-
orte Paderborn, Gütersloh, Bie-
lefeldund Herford. Das Investi-
tionsvolumen beträgt bis zu 60
MillionenEuro.

Entsprechende Planungen lie-
gen der Oberfinanzdirektion
(OFD) in Münster als oberster
Genehmigungsbehorde schrift-
lich vor, wie Friedrich-Wilhelm
König, Referent für Baumaßnah-
men der Gaststreitkräfte der
OFD, dieser Zeitung auf An-
frage sagte. König sprach von ei-
nem ,,sehr umfangreichen Bau-
programm'�(, das von den Briten
finanziert werde. Die fertiqen
Planungen wüfden zum Jahies-
wechsel an die britische Regie-
rung in London eingereicht, die
über das weitere Vorgehen zu
entscheiden habe.

Helga Heine, Sprecherin der
br i t ischen Stre i tkräf te in
Deutschland, bestätigte die Pla-
nungen, sagte aber auch, das Pro-
iekt  s tehe unter  dem Finanzje-
rungsvorbehalt der brit ischen
Regierung. , ,Vor  )u l i /August
2009 erwarten wir keine Ent-
scheidung." Man müsse abwar-
ten, wie viel Geld für Baumaß-
nahmen vor dem Hintergrund
der internationalen Finanzkrise

bereitgestellt werden könne.
Heines Auskunft nach stehen

die geplanten Bauvorhaben im
Zusammenhang mit dem wei{ge-
henden Abzug des Hauptquar-
tiers der unter britischem Kom-
mando stehenden schnellen Ein-
greiftruppe der NATO. Es soll

im ]ahr 2010 von Mönchenglad-
bach nach Großbritannien ver-
legt werden. An diesem Standort
sind derzeit ihren Angaben zu-
folge insgesamt rund 3.000 Sol-
daten stationiert, darunter auch
unterstützende Einheiten der
Eingreift ruppe wie Militarpoli-

zei oder Fernmeldeeinheiten.
Wie viele dieser Einheiten even-
tuell nach OWL verlegt werden,
sei noch nicht klar.

Die gegenwärtigen Pläne se-
hen den Bau einer weiterführen-
den Schule am Standort Pader-
born vor. Sogenannte Medical
Centers, also Zentren mit Arzt-
praxen, sind den Plänen zufolge
in Paderborn und Güterslohvor-
gesehen. Sollten Kräfte der Mili-
tärpolizei nach Gütersloh wech-
seln, ist dort der Bau eines foren-
sischen Labors und einer Lei-
chenhalle geplant.

An den Standorten Herford
und Gütersloh, so Helga Heine,
ist der Bau von insgesamt 250
neuen Wohnhäusern vorgese-
hen. Wie an anderen Standorten
bereits praktiziert, sollen diese
von den Bauunternehmen finan-
ziert werden. Die Gebäude sol-
len dann für einen Zeitraum von
15 Jahren von den brit ischen
Streitkräften angemietet wer-
den. Heine: ,,Das ist ein Modell,
dass sehr gut funktioniert."
Über d iese Neubauten h inaus is t
nach Heines Auskunft damit zu
rechnen, "das auch bestehende
Wohnhäuser renoviert wer-
den". Heine nennt hier die Ge-
samtzahlvon 500 Gebauden.

,,Der Schwerpunkt der briti-
schen Streitkräfte wird künftig
auf jeden Fall OWL sein." Die-
sen Satz von Friedrich-Wilhelm
König kann Helga Heine grund-
sätzlich bestätigen. Immerhin
steht der Standort Osnabrück
vor seiner endgrlltigen Schlie-
ßung, entsprechende Überlegun-
gen gebe es auch für Münster.

ckelt. (bth)
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